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H ildecard Mohr 
hat1"e kein 
GIGck mit Ihren 

Partnern Eine Bin· 
dun9 war kurz vor der 
Heirat in die Brüche 
gegangen. Alle ande· 
ren Beziehungen wa· 
ren ebenfalls nicht 
von Daue1 Hilpegaro 
nahm sich den Kum· 
mer carüber immer 
mehr zu Herzen. Und 
das heitE auch äu8er· 
liehe Folgen: Als si.< 

Wie Sie die Lust am 
Rauchen verlieren 

"'*l. 
37 Jahrt: war, hatte 
s ie bere11 s 35 Kilo ~-\"._,,,,\ 
Ubero~w1ch1 f r,;;· \ . 
. Kummerspeck „ l 1 -' 

.• Wer Keine liebe i 'a'k. l 
vom Partne1 hat•. er· f 
kla rt öer Hypnosethe· • 
rapeut Erhard F. Frei· 
tag . . ersetz: das !eh· , 
lende GIOck oft durch ; 
ein anderes ,Glücks· 
gefühl': durch den 
Genuß von Oberma· 
ßig viel Nahrung. 
Wenn man so einem 
ungfücklichen Men· 
sehen dann nur eine 
Olät vero1dne! , ohne 
gleichzeitig di~ Ursa· 
chen seines Ube•ge· 
wichts ;m seehscher: 
Ber eich z u bese111- -. 
Oe-"';, ha1 ITran dam•t 
;,ur sel;e- Erfol~ „ 
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Wenn Sie sich ernsthaft das Rauchen at>ge· 
wöhnen wollten, sollten Sie es einmal mit el · 
ner Hypnose.Therap ie versuchen. 

' 

Se. Fra<. Mohr wa: 
eine Diät allmählich 
ori f'Qend nöl •~ Oenri 
\Jn te• de· übermäßt · 
geo Belos\vn" hatten 
ciuc.'1 sc.hvr, Krei s!au~ 
und Herz Schaoen 
genommen Mehrere 
Vorsuche a~zunen· 
men. waren gesch&J 
1er1. Schli eBltcn haue 
sie s ichtt . an Fceitag 

-~~--./,,..,----------------

mit der Bille gf.· 
wand t, sie- 11von ihrer 
Such! zu befreien·. 

In der Hypnose 
erinnerte sich die Pa· 
t ientin wieder daran, 
welches Gtocksge· 
fahl s ie empfunden 
hatte, als sie einst 
als Säugling d ie 
Brust der Mutier be· 
kam. Seil dieser Zei1 
bestand in ihrem Un· 
terbewuBtseln eine 
besonders starke Be· 
ziehung .:zwischen 
Nahrung und GIOCk. 
Als sie enderE;s Glück 
immer mehr vermlB· 
te, dr~ng te ihr Unte" 
bewußtsein sie förm· 
llc? dazu, es beim Es· 
so· \ ZU suchen. Frau 
1 f brauch te weit 

w UvdT ZV°'.'anzig Be· 
~ handlungen, bis ihre 
:i Psyche gefestigt ge· 
[ nug war, ihrer 
iS .sucht" zu wiöerste· 
,r hen. Aber als ihr der 
,,; Therapeut die Innere 
~Ausgewogenhei t ge· 
<>geben halle. f iel es 
:E' ih1 Oberhaupt nicht 
! mehr schwe1, kon SE-· 
-i quen1 abzumagern. 

:f: Eine viel stärkere 
~ Sucht ka"n Rauchen 
~ sein. Immer Y\1leder 
s bieten Hypnotiseure 
~ihre Dienste d agegeri 
'~ rm Schnell\1erfahrer 
~ a n: eine- einma1ioe, 
~ -
..;. kurze, hypnoti sehe 
f; Bee1n1lussun~ . so2u· 
'C sagen 1m Vor!:leige~ 
~ hen. Tatsächl ich 
it ka"n zu r Reucheren t· 
~ wöhnung eine einzi· 
'ö' "K;>nose genOg e'l. 
; ·L ... .firene Therapeu· 
~ ten räumen aber ein, 

·";: da8 die Pat1en1en 
:: ,gutwillig" sei" mOs· 
'€. sen Dann könne man 
1 mit einer Sicherhel1 
8 von nahezu 80 Pro· 

zent Nichtraucher 
werden. 

Manche Therapeu. 
ten machen Ra.ucher· 
en1wöhnung sogar In 
Gruppenhypnose. 
Wir waren dabei , als 
drei Männer und eine 
Frau gleichzeit ig in 
Hypnose genommen 
wurden. Dann sugge· 
rlerte der Therapeu t: 
„Sie sehen jel zt lnr 
Bild Im Spiege l. Das 
Bild ist verzerrt . Es 
steigt Rauch von un· 
ten auf. Das stö r!. Es 
riecht nichi gut. es 
stinkt. Es is! al les 
sehr u nangenehm.„ 
Aber jet21 wird das 
Sild langsam klar, 
der Rauch versch1J.1in
det. Er ist jetzt weg. 
Und es b leibi jet21 im· 
mes weg.„" Das Gan· 
ze dauerte eine gute 
halbe Stunde. 

Bel A lkoholismus 
oder Drogensucht i st 
das Problem leider 
viel schwieriger. 
Denn oh ist die Per. 
sC>n lichkelt dann 
schor> so weil , abQe· 
baut· . daß sie auch 
durch Hypnose nlch 1 
mehr stabilisier1 wer· 
den kann. Denn Hyc.· 
nose ha~ ja imme1 nur 
dann Erlolg. wenn et· 
wa s da isl. das man 
entsprechend beefn. 
ffussen kanr, 

Das erklärt auch 1 
die Fea.ge· Kann mar, 
jemanden In Hypno· 
se zum Verbrech~n 
2win9en'? Experten 
sagen. Kelr\ Mensch 
würde in Hypnose et· 
wa s tun. vJ02u er 
nicht von seiner 
Grundveran lagu ng 
her bereit wäre Ein 
Verbrechen unter 
Fortse1zung Seile 38 

Fortset?ung von 
Seite 37 
hypnolischem Zwang 
ist demnach also nur 
möglich, wenn fe· 
mana zumindesr in 
seinem Llnbewu1>1en 
die Berei tschaft da· 
für autbrächre. 

Oft wird auc~ die 
Fra9e gesteli<, wer 
denn Oberhaupt hYD· 
nolrsierbar sei. Fur 
die medizinische 
Hypnose. sagen die 
The1a;ieuten, ist ,e· 
der Mensch geeigner. 
ausgenommen GE i· 
steskranl<t? und Kt"· 
oer un1er etv;a sechs 
bis ach t Jahren. Eine 
6 erE·i1schah für die. 
Hypnose muB Jedoch 
vorh<snden sein. Oie 
wichligs 1en An wen· 
dungsbere1che ~mc· 
funktionelle leiden 
und die gan2e Pal• l t• 
de· psychoneuroii· 
sehen Erkrankunoer
- \'On der Angst -bi ~ 
zum Zwang. von der 
Scn lafiosigke1t !:'•s zu 
bes timmten (re2kli· 
ven) Depressionen 
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